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Vorwort 
Liebe Eltern 
Liebe Leiterinnen 
Liebe Pfadis und Bienlis  
Liebe Rover 
 
Guten Tag liebe Landskrönlerinnen 
 
Die letzten Monate sind nun auch schon wieder um und der 
neue Funke fliegt ins Haus.  
 
Zum einen beschloss Tschappa ein Jahr lang als 
Praktikantin im Hotel zu arbeiten und wird nun in dieser 
Zeitspanne nicht mehr an die Übungen kommen. Trotzdem 
bleibt sie uns als Abteilungsleiterin erhalten, agiert jedoch 
im Hintergrund und im administrativen Bereich.  
 
Zum anderen hatten wir Anfangs Januar im Leiterteam 
einen Jahresplanungshöck, der sehr produktiv und 
unterhaltsam war.  
 
Die Vorbereitungen für die bevorstehenden Lager laufen 
bereits und wir schauen optimistisch ins Jahr 2012.  
 
Euses Bescht  
 
Tschappa & Diabolo 
(ALs)  
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Materialbüro 
 
 

Samstag, 15. Mai 2012 
13:30-14:30 Uhr im Pfadiheim 

 
Samstag, 7. Juli 2012 

13:30-14:30 Uhr im Pfadiheim 
 

Samstag, 29. September 2012 
13:30-14:30 Uhr im Pfadiheim 

 
Samstag, 8. Dezember 2012  
13:30-14:30 Uhr im Pfadiheim 

 
 
 
Falls ihr dringend etwas vom MaBü benötigt, wendet euch 
bitte an mich:  
 
 
Christina Zehnder 
Härdlenstrasse 103 
8302 Kloten 
Tel. 044 814 28 64 
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Datenplan 2012 
 

24.03.12 Pfaditag 

14.04.12  Heimputzen 

14.04.12  Mission Possible 3. Stufe 

21.04.-05.05.12 Leiterkurse 

26.-28.05.12  Pfi-La  

03.06.12  Scout 

15.-17.06.12  Chilbi Bassersdorf 

16.06.12  Korpsanlass 1. Stufe 

01.07.12  Beachvolleyballturnier 

07.07.12  Abteilungsübung & Sommerfest LK/WE 

16.-27.07.12  Korps So-La 

01./02.09.12 Chilbi Nürensdorf 

08.09.12 Papiersammlung Nürensdorf/Birchwil 

15./16.09.12 Crazy Challenge 3. Stufe 

22.09.12 Fünkli Anlass 

03.11.12 Korpsanlass 1. Stufe 

03.11.12 Handballturnier 

10.11.12 Heimputzen 

10.11.12 Guetzli backen 

17.11.12 Sportnacht 

24./25.11.12 Adventsmarkt Kloten 

01.12.12 Adventsmarkt Basi 

01./02.12.12 Chla-We 

15.12.12 Waldweihnacht  
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Angriff der Puddingfactory 
21. Januar 2012 / Gruppe Grizzly 

 
 

 
 
 
Da die Puddingfactory unser Pfadiheim übernehmen will, 
um ihre Puddingarmee aufzubauen, mussten wir uns 
darauf spezialisieren, sie zu zerstören. 
 
Um dieses Ziel zu erreichen, müssen wir jeden Samstag 
mehr von dem Puddingpulver erobern. 
 
 



  8 

   
 

Am Samstag am 21. Januar 2012 konnten wir, indem wir 
Stafetten und einen kaum überwindbaren Parcours 
meisterten, einzelne Buchstaben ergattern. Als wir alle 
Buchstaben hatten, fanden wir mit denen den Code für den 
Tresor heraus. Im Tresor war am Schluss ein wenig des 
Puddingpulvers, das wir in unseren Besitz nehmen konnten 
und ihn in unsere selbst gebastelte Kiste einschlossen. 
 

   
 

Doch das reicht nicht, um die Puddingfactory aufzuhalten 
und so geht es weiter im Kampf gegen die Puddingarmee. 
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Spiel des Lebens 
Herbstlager (He-La) 

 
Dieses Jahr wartete eine spezielle Aufgabe auf uns. Wir wurden 
vom Eidgenössischen Studiengremium eingeladen an einer 
nationalen Studie teilzunehmen. Diese wollte herausfinden 
welche nun die beste Berufsgattung sei und daher war schon 
bald der Wett-kampf eröffnet. Wir verschanzten uns deshalb in 
das Studienzentrum in Mont-de-Buttes, Neuenburg, um unsere 
Ruhe und unseren Frieden zu haben.  
 
Doch der währte nicht lange, 
mussten wir uns doch die silberne Büroklammer 
zurückerobern, diese nach Lichtenstein schmuggeln (der 
Studienleiter hatte dort sein Konto) und unseren Teamgeist im 
professionellen Fussballtraining stärken. Am Abend gab es zur 
Überraschung aller eine Taufe. Sarah und Vanja heissen nun 
Mascha und Nahani. 
 

Am nächsten Tag beschlossen wir 
einen kurzen Betriebsausflug zu 
unternehmen. Wir nahmen 
natürlich den strengsten Weg, 
waren innerhalb von 4h auf dem 
Chasseron und genossen dort den 
Ausblick. Danach erholten wir uns 
in unserer Studienresidenz.  
 

Nach einer entspannenden Nacht bemerkte man an einigen 
Studienratsmitgliedern gewisse Veränderungen: unter anderem 
alterten sie und wurden kränklicher und schwächer. Dies 
konnten wir nicht auf uns sitzen lassen und beschufen einen 
Trank, der die Studienleitung wieder gesund und fit machen 
sollte. Leider zeigte jener gewisse Nebenwirkungen, denn nach 
dem Essen brach ein grosser Streit aus und es bildeten sich 
zwei Lager. Dies musste in einem Capture the Flag 
ausgetragen werden und nachdem wir 2h im dunklen Wald 
herumgeschlichen sind, hat sich die Studienleitung wieder 
versöhnt. Trotzdem wäre unser Lager nicht unser Lager wenn 
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nicht schon wieder das nächste Problem auf uns zukäme. Ein 
gewisser Chef eines gewissen Pharmakonzerns hatte unseren 
Trank gestohlen, um ihn als Trank der Jugend zu verkaufen 
und damit Milliardenumsätze zu machen. Natürlich schnappten 
wir auch diesen Typ während eines nervenaufreibenden 12h 
Games.  
 
Zufrieden begannen wir nun mit dem letzten Test der Studie. 
Es wurde ein fulminantes Abendprogramm bei dem auch die 
Studienleitung alles gab. Zur Überraschung aller gewannen die 
staatlichen Berufe mit Kiowa, Mistral, Moana und Sveglia. 
 
Nach einer so anstrengenden Woche machten wir uns, 
zufrieden mit dem Ergebnis, auf den Weg zurück nach Hause.  
 
Mis Bescht,  
Tschappa  
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Knies Kinderzoo 
Gruppe Grizzly 1. Oktober 2011 
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Des Rätsel’s Lösung 
 
 
Herzliche Gratulation an Nija für die 
Einsendung der tollsten Lösung:  
 
 
Nija: „Es git doch nume 1 schlumpf mit ere 
rote chappe und gaar keine mit ere grüene 
also isch nume ein schlumpf i de höölii de 
papa-schlumpf :D “ 
 
 
 
 
 
☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺  
 
Richtige Lösung:  
 
Die Schlümpfe können sich ausserhalb der Höhle beim 
Aufstellen sortieren: Die ersten zwei Schlümpfe stellen sich 
nebeneinander. Jeder weitere Schlumpf sortiert sich nun, 
wenn er herauskommt so in die Reihe ein, dass er immer 
zwischen denen mit dem roten und denen mit den grünen 
Mützen steht. Nach dieser Methode ist es egal, welche 
Farbe der hinzukommende Schlumpf selbst trägt. Das 
Problem, dass sich die Schlümpfe im Nachhinein nicht 
mehr bewegen dürfen, kann dadurch umgangen werden, 
dass sich die ersten zwei Schlümpfe sehr weit auseinander 
stellen. 
 
 
☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺  
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Zopfaktion 
Plamya 

 

Unsere 3. Stufe hatte ein Ziel. Geld verdienen um uns etwas 
Spezielles zu ermöglichen. Viele Ideen füllte unsere Liste. Die uns 
am einfachsten erscheinende war eine Zopfaktion.  
An einer stellten wir unser Können unter Beweis und backten für 
uns frische Sonntagszöpfe. Wie sich herausstellt, sind wir alles 
Profibäcker. ;-) 

      

Somit stand uns nichts mehr im Wege. Suvi und Baski organisierten 
die Schulhausküche in Nürensdorf. Eine Woche vor der Aktion 
drehten wir unsere Runden um die Schulhausküche und fragten 
welche Anwohner gerne nächste Woche einen frischen Zopf 
möchten. Um fünf waren wir doch noch mit einer grossen Liste von 
Bestellungen fertig. 

      

Eine Woche später versammelten wir uns in der Küche und es 
wurde drauflos geknetet und gebacken. Um Sechs Uhr abends 
waren alle Zöpfe fertig gebacken und verteilt, und wir waren alle 
vollkommen erschöpft.  
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Jetzt kam die Frage auf was tun wir mit dem Geld? Nach einem Hin 
und Her entschieden wir uns für das Kartfahren. Mit dem Zug via 

Oerlikon nach Rühmlang und zu Fuss zur Halle. Dort Helme 
montieren und das Gaspedal durchdrücken. 

 

Nach der ersten mit dem Tempo etwas zurückhaltender Rund. 
Wurden auch die langsamsten zu Rassern. =) 

 

Diese Übung war auch die Abschlussübung für einige 3. Stüfler, die 
jetzt zu Leiter werden. 

Wir wollen uns noch für die tolle Zeit in der 3. Stufe mit euch 
bedanken. 

 
Zeme Wiiter 

Diabolo & Mimir 
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Rätsel: Morsen 
 
Im Jahr 1857 hat der Amerikaner Samuel Morse das 
Morse-Alphabet erfunden. Damals war es noch nicht 
möglich, gesprochenen Text über Telegrafenleitungen zu 
übermitteln. Also verwendete Samuel Morse für jeden 
Buchstaben kurze und lange Piepstöne (Punkte und 
Striche). Diese Punkte und Striche kann man aber auch als 
Lichtblitze, Pfeiftöne etc. weitergeben. 
So ist es möglich ganz ohne Worte mit anderen über 
grosse Distanzen zu "sprechen". 
 

Am einfachsten entschlüsselt man einen Morsetext mit 
einer Morsekarte. Jede gepunktete Linie steht für einen 
Punkt, jede durchgezogene für einen Strich. 
 

Beispiel: Die Bedeutung des Zeichens .- - 
Der Morsebuchstaben beginnt mit einem Punkt. Du 
gelangst also zuerst zum E (für Punkt). Dann landest du 
bei dem A (für Strich) und zum Schluß beim W. Das 
gesuchte Zeichen .- - ist also ein W. 
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Um den Morseschlüssel auswendig zu lernen, gibt es ein 
einfaches Lernalphabet:  
Je Silbe ein Punkt, Silben mit "O" Strich 
 

Ar-nold . -   No-tar - . 
Bo-na-par-te - . . .  O-vo-sport - - - 
Con-di-to-rei - . - .  Phi-lo-so-phie . - - . 
Ei .  Quo-ko-ri-ko - - . - 
Don-ners-tag - . .  Re-vol-ver . - . 
Fen-ster-bo-gen . . - .  Sä-bel-griff . . . 
Gross-on-kel - - .  Tod - 
Hüh-ner-au-ge . . . .  U-ni-form . . - 
I-da . .   Ven-ti-la-tor . . . - 
Jagt-mo-tor-bot . - - -  Wind-mo-tor . - - 
Kom-man-do - . -  Xo-ki-mil-ko - . . - 
Li-mo-na-de . - . .  Zo-ro-man-tel - - . . 
Mo-tor - -    

 
 
Und jetzt genug zur Theorie:  
 
Hier ein Rätsel zum Üben, wer die Lösung weiss, schreibt 
mir bitte eine E-Mail an Twix@splif.ch ☺  
 
-../.-/...//-.-/---/.-./.--./.../-....-/.../---/-....-/.-../.-

//..-./../-./-.././-//-../.././..././...//.---/.-/..../.-

.//.../-/.-/-/-//..-/-./-..//../----//.--/./.-./-

.././/../--//.--/../.-../-.././-.//.--/./.../-/./-.//-../.-

/-..././..//..././../-./ 
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Impressum 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Für Ideen und Berichte:  
 
Bettina Düggelin v/o Twix Tel. 044 825 21 87 
Sunnetalstrasse 9 twix@splif.ch 
8117 Fällanden www.landskron.pfadi.ch  


